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. daß ein Menih in einem Tage zwen aute Tuba 
" fammlen Fönne, wenn fie nicht zu fparfamı auf 

dem Acer oder an denlifern der Ströme liegen 
Was ift billiger, als daß man fir iedes su 
2 gl, zu fammlen anfege, 

2) Holz. 

erde‘ ee; ır. Unter allen Arten des Holzes ift das 
Gattun: Erlen= und Eichenholz nebft ven Weiden zu 
Sr  Wafferbau bequem, und zwar das erjtere bloß | 
Brauchbar unter dem Waffer, das zwente fomohl unter, a 

ober dem Waffer, und das este ie Fafchin 
und Slechfungen, 4 

EN $. 12. Diefes Holz ift zu einer foldhen 
das FAN Zeit zu fällen, wenn die Bäume wenig Saft 
zu fällen. pen fich führen, das ift, von dem December m} 

bis in die Mitte des Februar. Dem obner 

r 

um das gefällte Holz recht ausjutrockn 
Sollte jemand einwenden : daß Eichenholz Fautm 
imerhalb 20 jahren recht trocfen werde; fodi 
net zue Antwort : daß durdy das Austroc 
nichts weiter gefuchee werde, als daß der übri 
Saft fi) coagulire, damit er nicht, fo bald’ d 
Waffer Hineindringek, eine Gährung verurfa 
welche die inneren Beitandrheile des Holzes 
löfet. Aus eben diefem Örumde ijt es gar mi 
rathfam, an Pfählen die Üorfe zu laffen, 
die an felbige angranzende weiche Yahre des Bar 
mes duch den Borkenfaft gar leicht in Su | 
gerathen, , 

$.13
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13. Erlen oder Ellern werden ftammz Preis der 
nafebezahlet, und Fan man an einigen Orten Erlen 
men Stamm 16 Fuß lang und ı Fuß am 
Stammende dicke für 16 gl, bekommen, an an: 
dern gilc er noch einmal foviel, 

14. Weil das Eichenhol; vornehmlich Won dent 
um Wafferbau gebrauchee wird, fo werde in auiirs 
Veflimmung des Preifes deffelben mich genauer holies- 
inlaffen und folgende Tabelle zum Örunde legen. ku Mfihe 
Einige meffen die Dicke desuntern umd oberen leu 
Stammendes und proportioniven folche gegen a 
tinander. Diefe Weitläuftigkeie hat man all 
bier nicht nörhig; 'fondern, wenn um die Mitte 
vs Stammes’ eine Schnur gejogen? und deren 
dinge nach Zollen gefunden worden; fo harman 
die Cireumferenz des miftleven Stanrmes, und 
dieje flehr in dererften Colummne; in der zwey- 
‚tar erblicker man den folcher Eircumferenz zu= 
fnmenden Durchmeffer ; in der dritten den, 
Dächeninpale‘; in der vierten die Proportion 
u Preife, wenn es nady dem Eubleinhalt ges 
bar follee,, 3.E. es Eofte ein Tuß von einem 
Stamme,  dejfen Peripherie in der Mitte ge: 
teffen 18 Zeil senthiele 3’pf, fo wird der Fuß, 
den einem 26;50lligen 6 HF. und vom einem 38 
lien 9 pf. gelten müffen. : Geßet abera foms 
‚Mean einem andern Orte 4 pf. zu ftchen; ‘fo, 
tdlein 26 zo0lliger in der Peripherie g pf. nd 
31 zolkiger 1 91, werd feyn u, f, w. 

DIE Tabelle
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Tabelte zu Ausmeffung des runden Holzes 
Peripherie] Durchmeffer. | Eirkelfidche. |Vreis nad) enbifche 

- Maafe proporkioniret 
ıgR0ol.| 5304.  gkinien.|o 520304. aded.Fuß in verking 

19 6 0,8 [273 ar H 
20 6 4% 1312 
216 87 13517 ar 
22 7 o 384 a$ 

23 7 217 427% at! 
24 7 717: 145% as 
25 7 LIz$ 11498 | al 
26 8 3z+ 53% aa 

27 8 Irn15772 0 aa 
28 8 1042 624 aa& 
29... MO 275 166% jan! 
30 9: 67% |7172 aat 
3 9. 40,1. 176% ana 
32 ha wizrF Bere Manak 
33. [to unı&. | B6rZ 7 Jana 
34 Jjao 9:7 [91427 Wjanad 
353 ran 
36 (Ba ındspt ıRO37% nlaaaa 
37° [REniv gEh) Hol. jaaaak 
38 12 1 Tg bag, (ananz 
39 127 136 Ab2 olTRX- aaaaf 
40  |12 umun8n%$ 127172  laaaaa 
qI ABl mOFF 13388. Jaaanak 
42 [03:00 Arr 1405 | janaaa . 
43 1880 In vSrE)E47EE © Janaaaf 

44 I4 =: 154 aaaaaa n 

45 laa,0 377 j1017% aaaaaay
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proportionieter Werth Neiipherie.| Dur hneffer. 

BR: xinie ab 1430 777 
47 IA Ilıy 

5 art 
+9 15 71 

50 15 10:7 

RT 16 5 

N % 16 6 

R 16.1077 

54 17 277 
BE Ne 
8 ge 917 

7 son vgl 

DB EHER: u 
9 18: 9 

60 20 19: Art 
hi 
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x 1986-5: er 

aaaaanz : 

‚jaaaaaaa 

anaaaaar 

aaaaaaaz 

aanangay, 
t3 

aaa aa 

aaa ‚aaF 

aaa az 

9 
aaa laaa 

aaa 

aaa 

aaa 

aaa 

Io 

laaalaaa’aaaa 

aaa.aaa aaa az 

: » jadalaaaraaa az 
IT 

ada aaa aaa aa 

Mr "So Killig 8 fenn woinde, wenn Bine 
veig des Holzes, fo'zu Pfählen gebtauchet tigen 

f 

Wird, fich nad) voriger Tabelle richtete, fo un: ur 
‚wenn alles übrige eicheme Hofes. 

Vauholz nach diefer Tate verfaufer werdeit foll: 
ohne zugleich auf die befonderen Vorzüge des 
Suchfes und Linterfchied des zumachenden Ge: 
ichs davon zu fehen. Anftate num den auf 
tigen inte. befannten/ Niederlagen gewöhnlis 

Blopt, 

Sn und von Sahr zu Sahr fteigenden Preis 
fejufegen, will ich Fieber dasjenige, tons ich in: 

De8
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des großen Architeeten Denthers Barnanfdıke 
ge gefunden, vor Nugen legen, Er meldet file) 
gendes: Ein Wellbaum der am Stammenke) 
im Diameter eine Elle und drüber, am obem) 
Ende aber toenigftens 18 Zoll hat, Fofter, wen 
ergefund und zo Fuß lang ıff, 7 vchl, 

a5 = 2: = 1790—ı28 
ie N 

Eine Haupteiche, die am Stammende eine ER 
und drüber ift, Foftet wenn fie 2 Schäfte juni 
füßigen Säulen abgiebt 6.chlr, gg 
Wenn fie nur einen Schaft giebt 3 — 8 
Eine Ditteleiche, welche am Ende des Stam 
as 16 bis 18 Zoll dicke, Foftet, wenn fie 30 
Fuß lang bauer, das ift auf dummen Ende mod 
8 Zoll dicke ift 4° 5 thlıle 
roennfie25 Ruß bauer 34 = 4 thl 
wenn fie 20 Suß bauef 22 2 Zeh 
Eine fchwache Eiche, welhe 12 bis u 
zoll, am. Stammende Dicke ‚it, , Fofkt, 
wenn fie 24 Buß bauet.- 2 .chle, 8) 
wenn fie 20 Suß. bauet 2 thle. bg) 
Was hier zwifchen einfäller, wird proporrionie 
ich, bezabler. 3. €, eine Eiche, die am Stamm 
Ende 21 Zoll dicke ift und so Fuß bauer, far 
mit,6 bis 64 Thaler bezahlet werden. 

0. 16. Das eichene Hol; kann fowohl mi! 
der Hand, als auf der Schneidemühle gejchnit| 
ten werben, Bi 
Nachdem der Bloch in die Vierfante, gehau 
worden, gebt man ‚denen, welche aus” frehe 

k Han
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Hand fehneiden auf jeden Fuß Sänge 
md 36 Zollhöhe = = = 1gm 
Er Bons a ee ıopf, 
OT Er a a ee Ze 

SOEBEN IE MORSEN N GE 

72 | T z 2 z z 8 et 

Hingegen auf der Schneiden 
3 Fuß Länge, 

Led 

e Foften jede =
 

wenn die. Möhe 36 Zollhat = agr. 
GE s EB IG VE 2 1-8 
er B I—4— 

BG Prem DES zur e : I— : 

. x e- 12-122 z 2 8— 

Das Fuhrlohn nicht mie gerechnet. 
die Endefchnitte wird auf jede 3 Fuß Sn 

9 6 pf.biscı gr. gegeben, ie nachdem der Bloch 
dit, | ’ 
0 17. Es fey mir erlaubet aus dem Ton eic 
| Eee Werfe noch eine Tabelle zu ent: Seren 
killen. ‚o j ‚ 
Derechnung-eines anfehnlichen eichenen DBlochs, 
de r2 Buß lang 33 bis 34 Zoll unbefchlagen 
Dido, wer folcher auf fiebenerley "Arten zu 
Bohlen gefchnitten würde, wie viel Stücke 
Pohlen er geben Fönne und was fie Foften, Die 
Dohlen find zu 2 Fuß Breite gerechnet, jeder 

Spice füros gr, 4 pf. jeder Endefchnice aber 
Ära ar, Der Dlod) mit dem Umhauerlohn 

h H thl, Die Endebreeter oder Schwarten find 
 Mrdas Zußrlohn gevechner. 

3 Anzahl
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rg Weil an manchen Drren dasıeichene Von fies 
Holz fosrar ift, daß man zu Frieden fegm muß; Sohlen 
Men nr die Pfähle und das übrige Zimmers 
nerfrvon diefer Gattung verfertiget. werden 
fm; fo mug man oftmals, in Anfehung. der 
Üterter und Bohlen, feine Zuflucht zu Fiefernen 
Halze nehmen, als welches Yoegen feines Harjes 
hffere' Dienite leifter, als die Tanne und Nichte, 
Deneber liefert uns davon folgende Tabelle); 
woraus die Proporrion der, Dreife gegen. einans: 
der zu erfehen; die wahren Preifenaber müffen 
gen der Verfchiedenheit dev Derter, Linforten 
d von Sabre zu Sahr erfolgenden Zunahme 

er Theurung im Holze, da erfraget werden, wg: 
| PDA Hol su Faufen geanfsn 

x Länge, SHreite.) Dicke, Doom Pole 
u das Schod. 

4 2030. |r 8300| 3300|. 43 Thlr, 

’ dan ı6 24 29 mc sag 
ud 1n 1A 12 19 ’ 
a Ne 16 T5 21 

2 #6. .|1£ 17 
I. Eu Nee 14 

Au ir. Sy 
v3s iz al 8 ii ji 

Pe afhinen foltee man billig tticht gapginen, 
AR en-fondern ein jedwoeder , der am after 
Ju ‚ Sollte fo viel Weiden anpflanzen, daß 
NAHE nur Der nöchige Wafl erbaut, fondern aud) 

En, die



Non dem 
Bitter: 
Falfe. 

die deonomifche Norhourft davon beitritten fut- 

204  YUnhang. 

den Fünnte Sindeffen Fomme es auf die Gr 
der Fafchinen und Billigfeit des Verfäufers an, 
05 eine: mirtelmaßige Jafchine mehr oder tetie) 
ger als ı gr. Eosten folle, 

3). Ralf. 

$. 20. Machdem die benden Haupemat 
vialien „abgehandelt worden ; jo Eonnmen m 
nunmehr zu den geringeren Vaumaterien|l 
Wir wollen von dem Kalke den Anfang machen) 
Der Kal theiler fich ein in Gips und Bir 
Falf, Der erftere, welcher auch Spaarfalf gu 
nennet wird, wird alhier wifpelweife verkauf 
dergeftalt, daß der Wilpel Dingdeburger Diane, 
ı thle. ı gr. bis ı thle, 6 gr. Foftet, dahingege | | 
in Göctingen'der Wifpel nach dafigem Gemäß 
3 .thle. zu ftehen Eommt, | 
21 Was den Bitter oder SeberFalf be | 

fanget, fo.ift der Preis fomwohl als das Gem 
bey nahe auf jeder Ziegelhücte -verfchieden Ni 
Hier giebt es in der Mähe zwo Ziegelfcheund: Us 
auf deren einer Eofter dee Wijpel 3 rhlr. 12 9 
auf der andern 4 thlr. 6 gr. und fo gehe e8 alla j 
Orten, Ebenfo verfehieden ift die Güce diefd 
Kalkes; mancher Teider anderehalbmal fo bi 
Sand, anderer mehr oder weniger. Se b 
und fetter derfelbe ift, deitomehr Fantı mal 
Sand darunter mengen, und diefes dringt‘ eine 
erwa fheurern Preis vollformmen wieder ein ;h | 
dag man befjer hut, wenn man ferten ” | 
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